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Bereits vor 6 Jahren hatte die Geschäftsstelle einen Erfahrungsaustausch unter den Mit-
gliedskommunen organisiert, die von drohenden Gewerbesteuerrückzahlungen an das Esse-
ner Energieversorgungsunternehmen RWE betroffen waren. 
 
RWE musste nach dem Ergebnis einer steuerlichen Betriebsprüfung jedenfalls für die Jahre 
2004 bis 2008 Gewerbesteuern in insgesamt einem dreistelligen Millionenbetrag an ver-
schiedene Standortgemeinden zahlen. Bei dem Betrag handelt es sich um Gewerbesteuern 
sowie Steuerzinsen. Die Nachzahlungsbeträge wurden ausgezahlt. 
 
Mit der Ankündigung der Nachzahlungen sind die Gemeinden jedoch zugleich darüber infor-
miert worden, dass RWE gegen die Steuerbescheide der geprüften Jahre (sowie mehrerer 
Folgejahre) Einspruch eingelegt hat. Nachdem in der Sache lange Stillstand geherrscht hat, 
scheint es nunmehr zu einer Einigung der staatlichen Finanzverwaltung (Finanzamt Essen-
Süd) mit der RWE über die dort anhängigen Einsprüche gekommen zu sein. Aktuell berichten 
zahlreiche Kommunen über Anrufe aus der Steuerabteilung von RWE, mit denen teilweise 
beträchtliche Rückforderungen angekündigt werden. In der Frage der Bildung von Risiko-
Rückstellungen sind die Kommunen in der Vergangenheit unterschiedlich verfahren. Man-
chen betroffenen Kommunen droht nun sogar die Überschuldung. 
 
Ein von der Geschäftsstelle mit Schnellbrief Nr. 272 vom 05.05.2021 für die betroffenen Mit-
gliedstädte und –gemeinden initiierter Erfahrungsaustausch findet am 08.06.2021 statt. 
 
Über die Ergebnisse werden wir in der Sitzung dieses Ausschusses am 10.06.2021 mündlich 
berichten. 
 
 

 


